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Mit Product Line Engineering werden viele Versprechungen verbunden: kürzere Entwicklungszeiten, geringere 
Kosten und dabei trotzdem bessere Qualität und höhere Kundenzufriedenheit, kurz - höhere Gewinne. Voraus-
setzung für eine Produktlinie ist eine genügend große Schnittmenge an Gemeinsamkeiten zwischen den Pro-
dukten oder Lösungen, die effizient als gemeinsam genutzte Core Assets in einer Plattform implementiert werden 
können. Belange wie Kommunikation, Datenhaltung, Sicherheit oder auch UI Basiskomponenten sind die „low-
hanging-fruits“ für Wiederverwendung und deshalb auch oft die ersten Kandidaten für eine Plattform. Je weiter 
sich eine Plattform jedoch in domänenspezifischere Bereiche wagt, je mehr Kernkompetenzen einer Organi-
sation in der Plattform abgebildet sind, desto größer wird die Herausforderung, die Plattform am Leben zu er-
halten. Dieser Vortrag beleuchtet, wie sich eine Organisation, ihre Prozesse und auch die Architektur einer Platt-
form ändern muss, um erfolgreich domänenspezifische Wiederverwendung zu betreiben. 
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